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Bekanntmachung zur Aufstellung des Bebauungsplanes der Innenentwicklung 

Nr. 625/1 Teil B „Niederpleis Mitte“ und frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Behörden 

 
Der Rat der Stadt Sankt Augustin hat in seiner Sitzung am 18.04.2012 die 
Aufstellung des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 625/1 Teil B „Niederpleis 
Mitte“ beschlossen. In seiner Sitzung am 05.07.2012 hat der Rat der Stadt Sankt 
Augustin die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) sowie die frühzeitige Beteiligung der Behörden gemäß § 4 
Abs. 1 BauGB in der zurzeit gültigen Fassung beschlossen. 
 
Der Geltungsbereich umfasst in der Gemarkung Niederpleis in der Flur 7 den Bereich 
zwischen der Schulstraße, der Alten Schulstraße, der Paul-Gerhardt-Straße und der 
Hauptstraße sowie den Jakob-Fußhöller-Platz. Der Geltungsbereich ist aus dem 
nachfolgend abgedruckten Kartenausschnitt der Geobasisdaten der Kommunen und 
des Landes NRW © Geobasis NRW 2011 ersichtlich. 
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Der Bebauungsplanentwurf wird einschließlich der Begründung in der Zeit vom 
16.08.2012 bis zum 14.09.2012 (einschließlich) im Rathaus der Stadt Sankt 
Augustin, Markt 1, 53757 Sankt Augustin im Fachdienst 6/10/1 (Stadtplanung) 
während der Dienststunden 
 
montags  8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
dienstags bis donnerstags  8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
freitags  8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
ausgelegt. 
 
Während der Auslegungsfrist besteht die Möglichkeit, sich die allgemeinen Ziele und 
Zwecke und die wesentlichen Auswirkungen der Planung erläutern zu lassen und 
Anregungen und Bedenken zur Planung abzugeben. Diese sind schriftlich an den 
Bürgermeister der Stadt Sankt Augustin, Markt 1, 53757 Sankt Augustin zu richten. 
Sie können auch mündlich zur Niederschrift im Rathaus der Stadt Sankt Augustin 
erklärt werden. 
 
Nach Ablauf der Frist prüft der Rat der Stadt Sankt Augustin gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB die eingebrachten Stellungnahmen. 
 
 
 
 
Sankt Augustin, den 30.07.2012 Klaus Schumacher, Bürgermeister 
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Vierte Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Sankt Augustin über die 

Erhebung von Beiträgen für die Inanspruchnahme von Tageseinrichtungen für 
Kinder sowie für die Nutzung der Angebote im Rahmen der Offenen 

Ganztagsschule im Primarbereich und der Kindertagespflege 
 
 
Aufgrund des § 7 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) in der Neufassung vom 14. Juli 1994 (GV. NW 1994 S. 666), der §§ 6, 1, 
2 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 
21.10.1969 (GV. NW 1969 S. 712), des § 90 des Sozialgesetzbuches (SGB) – 
Achtes Buch (VIII) – Kinder- und Jugendhilfe – (Artikel 1 des Gesetzes vom 26. Juni 
1990, BGBI. I S. 1163), des § 9 Abs. 3 Satz 4 des Schulgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (Schulgesetz NRW – SchulG) vom 15.02.2005 (GV. NRW S. 
102) sowie § 23 des Gesetzes zur frühen Bildung und Förderung von Kindern 
(Kinderbildungsgesetz – KiBiz) vom 25.10.2007 (GV. NRW 2007 S. 462), jeweils in 
den bei Erlass dieser Satzung geltenden Fassungen, hat der Rat in seiner Sitzung 
am 04.07.2012 folgende Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Sankt Augustin 
über die Erhebung von Beiträgen für die Inanspruchnahme von Tageseinrichtungen 
für Kinder sowie für die Nutzung der Angebote im Rahmen der Offenen 
Ganztagsschule im Primarbereich und Kindertagespflege vom 13.06.2007 
beschlossen: 
 
Artikel I 
 
§ 11 Inkrafttreten 
 
Neu Satz 3: 
„§ 8 Abs. 1 Satz 4 tritt rückwirkend zum 01.01.2012 in Kraft.“ 
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Bekanntmachungsanordnung 

 
Vorstehende Satzung der Stadt Sankt Augustin vom 23.07.2012 
 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 

 
 
 
 
Sankt Augustin, den 23.07.2012 Klaus Schumacher, Bürgermeister 

 
 


